
Arbeitslosigkeit In der ersten Welt
Dıe Sıtuation in den USA
ENNEIR IM

ıne Beschäftigung mıt der Arbeıitslosigkeit AUuUs katholischer IC I1US$5

Beginn daran erinnern, Ww1e wichtig das ema Arbeit In der und In der
katholischen Sozilallehre Ist

Arbeit ıIn der christlichen Tradıtion

den hbeiden Schöpfungsberichten des Buches Genesi1is Ist davon die Rede, aSSs
Gott den Menschen einen atz In der Schöpfung zuwelst, damıt diese bewirt-
chafte und sich S1IE kümmere. el geht das biblische ZU Arbeiten
der bıblischen Erzählung VoO Fall der Menschheit VOTaus Nachdem die Sun
de Einlass In den Garten Eden eIunden hat, 1st dıe Arbeıt urc Mühsal und
chweiflß gepragt Gen 2,17-19), doch VOIN nbeginn ist der Mensch azu be
stimmt, das Land hbearbeiten und ahrungsmitte (Gen 1,28-20);
2,15-16) Auch das Sabbatgebo ist eın ele afür, aSs normale Tage mıiıt Arbeıt
rfüllt Sind. Der siehte Tag nımm Jjedoch eine Sonderstellun: eın (Ex 31,12-27)

hat auch Gott der Herr bel der Schöpfung ehalten (Gen 2:2_3)
Das israelitische Verständnis der Arbeıt steht In starkem ONLtLras ZUE

Ansıcht der grliechischen und römischen Antike Hier erlangt der Mensch wahre
Erfüllung UTr uUrc ulse Arbeıt In der oder ıIn Jüngeren christlichen
Schriften geringgeschätzt WIrd, 1e darın eın Hıiınwels qauf den 1NTIIUSS klas
siısch-griechischen Denkens

den Evangelien zeigt siıch bel esus als echtem Israeliten, WIeEe csehr mıt
der Welt der Arbeit IsSt selner Verkündigung geht VOTL em aus den
Gleichnissen herVvor, aSs zahlreiche Berufe kennt un ber das en
gewöhnlicher Arbeiter un den tagtäglichen ythmus des Arbeıtslebens
escnhel weils. Auch bel Paulus zeigt sich, ass eine Jüdische Sensıbilität
gegenüber der Arbeit aufwelst. Unverblümt kritisiert die Thessalonicher, die
sich VoOoN der Arbeit fernhalten, während 6S1e auf die ahe DAarousia arten
(2 ess 3,6-12

Dıie bıblische IC der ın hat die katholische Sozilallehre stark gepräagt
Die Enzyklika erum NOVATUuMmM wurde verfasst, qauf das en! der TrDeıter In
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der Industrie hınzuwelsen; für LeoO XII 1st »[iln der Gegenwart [ die
Lage der Arbeıiter Gegenstand vielfachen Streites« (RN 44) Die Arbeıt hat auch In
den darauffolgenden Jahrzehnten In den Schriften der Papste eıne roeu:
Lung gehabt. Johannes Paul hat dem ema eiınNne Enzyklıka gewidmet.

Lahborem stellt fest, ass y»dıe MensSC  1C Arbeit eın Schlüssel und
ohl der wesentliche Schlüssel In der sozlalen 1St« (LE 3)

Einige re ach Johannes auls Enzykliıka ZU ema en die US-BI-
schöfe eınen wichtigen Hirtenbrie ZU ema verfasst: CONOMIC Justice for All.
Eın groliser Teil dieses Hirtenbriefs widmet sich der Analyse der Arbeitslosigkeit
und stellt S1IE als das Problem heraus, das hel jeder Wirtschaftsreform vorrangıg

behandeln ist (Nr. 1236-169).
Vereinfac gesagt wıird dıie Arbeit In der Jüdischen und christlichen Ta

tıon nıcht als uCcC angesehen, auch WEn die MensC  iıche Arbeıt In manchen
Teilen art und schwier1g lst Der eigentliche uC 1e In der Arbeitslosigkeıit.
1eSs ist Urc die Auswirkungen auf die Arbeitslosen der groisen Rezession ach
der Finanzkrise 2007 hinreichend Bewels este worden. Dıe Beschäftti-
gungsquote 1st 2014 och nıcht wleder auf dem Nıveau angelangt, das 61Ee ZULE

Jahrtausendwende hatte.! ESsS ist eine schmerzliche Realıtät, aSss Millionen Men
schen arbeıtslos gewesen sSind, und ass 1es beträchtlichen menschlichen
und ökonomischen Belastungen eführt hat Ich werde 11U1N drel dieser Belastun-
ocn näher betrachten.

Drei mıiıt der Arbeitslosigkeit verknupfte sozlale robieme

Erstens hatten die Langzeitarbeitslosen qalsunsehr leiden die
SCTI Gruppe ehören Menschen, die 27 ochen und Jänger ohne Arbeit Sind. Fur
das spate rühjahr 2014 wırd ihre Zahl miıt 3,Ö Millionen benannt. Hierzu zäh-
len überproportiona viele Afroamer1kaner; ihr Anteıl der Gesamtbevölke-
rung beträgt Prozent, aber Prozent VoOonNn ihnen sind langzeitarbeitslos.“ DIie
Anzahl der Langzeitarbeitslosen Jag VOT der Rezession 90088 eLiwa eın Drittel
hoch WI1Ie 2014

Besonders art hat esS Langzeltarbeitslose getroffen, die ber Tün{fzig Tre
alt Ssind. GIie sind och Jung, In den Ruhestand ehen, besitzen nıicht

Ersparnisse und och keinen nNspruc auf Altersrente. Von potenziellen
Arbeitsgebern werden S1e misstrauisch beäugt, weil S1e vermeıntlich hohe
ne verlangen, L11UT ber veraltete Qualifikationen verfügen, nicht hinreichen
ex1ıDe hel den Arbeitszeiten und -methoden sind und die Gefahr bergen, hohe
Gesundheitskosten verursachen, well die S-Krankenversicherung VOT em
VON den Arbeitsgebern wird.

Natürlich kommt auch das emotionale Le1ld A1Inzu, keine Arbeit aben; die
»wachsenden Selbstzweifel und das OSe Schweigen der Freunde, die ach
tröstlichen Worten suchen«®. azZzu kommen die finanziellen Sorgen, WEn InNnan

die Rücklagen aufbraucht und damıiıt TrTe der Arbeıt und der pfer zunichte
macht Vielleicht schlimmsten Ist die Gefahr, aSSs InNnan sich hel potenzliellen
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Arbeıitsgebern als »Deschädigte Ware« anpreıist und sich selbst für y»nutzlos oder
überflüssig« hält Langzeitarbeitslose werden In der mMoOomentane ökonomischen
Sıtuation WIT.  1C den Rand edrängt. Sie en einen demütigenden Schlag

ihre Mensc  1Cur erlitten.
Wellens drückt eın Überangebot auf dem ar melst auf die osten, und

das ist auch auf dem Arbeitsmarkt der Fall Wenn die Zahl der Arbeitslosen hoch
ist, geraten melst die ne für die Menschen TUuC. die In Arbeit stehen.
Das gilt besonders dann, WenNnn WI1Ie In den USA die Zahl der gewerkschaftlich
organıisierten rxDeılıter mıiıt dem eCc Tarıfverhandlungen führen, auf

Prozent der Arbeitskräfte In der Privatwirtschaft gesunken 1st Nach chät-
zungen wurden uUrc dıe ro Rezession In den USA 8,7 Millionen Jobs VeTr-
nıichtet. rst 1mM Juniı 2014 ist die Gesamtzahl tellen wleder auf dem
Niveau angekommen, quf dem S1E sich sechs Tre eIiunden hatte

Darüber hinaus edeute eine uC ZUr Anzahl der Arbeiıitsstellen VOT
der Rezession für die US-Wirtschaft, ass immer och ungefähr 6,9 Millionen
Jobs fehlen diese waren notwendig, mıiıt dem Bevölkerungswachstum selıt
Januar 2008 chriıtt halten.* Deshalb ist die Siıtuation auf dem Arbeitsmar
immer och 5 ass die needrüc werden können. Und dies Ist och nıcht

der schlechten Nachrichten Während viele der weggefallenen tellen
Wirtschaftsbereichen zuzurechnen Sind, die tradıtionell höhere ne zahlen,
Tiınden sich viele der Jobs 1m Niedriglohnbereich.

Normalerweise steigen auch die öhne, wenn die Produktivität steigt. Doch
obwohl die Produktivität selt dem Jahr 2000 In den USA fast 22 Prozent
gestiegen ist, hat sich der Stundenlohn eines durchschnittlichen Arbeiters 1Ur

0,5 Prozent erhöht Auch WEn sich UBE die Rezession die Sıtuation für
Beschäftigte der Mittelschicht verschlechtert hat, WarLr dieser ren! bereıits VOT

2007 beobachten; das deutet 1mM 1NDIIC quf die US-Wirtschaft auf eine län-
gerfristige Entwicklun hın Selit 197/3 ist die Produktivıtät SO Prozent gestle-
gen, der mittlere Stundenlohn jedoch 1Ur Prozent Das bedeutet, ass die
gestiegenen Gewinne die Führungskräfte, die Eigentümer und die Aktionäre
ehen, aber nıcht die Arbeiter.

Besonders lst die Lage bel den »working DOOL« Iden Menschen, die
Erwerbstätigkeit AL Il SIN Jahr 2014 hat eın Beschäftigter In ollzeit, der
den US-Niedriglohn bekommt, 15.050arverdient. Das sind blofi 050 US
Dollar mehr, als das Existenzminimum für eine zweliköpfige Familılie beträgt,
und el bleibt aum ZUTE freien Verfügung T1 WI1Ie etiwa ZAUT Sparen
oder für 1SC hätten viele Niedriglohnempfänger Zugang egle-
rungsprogrammen WI1Ie eLiwa Lebensmittelmarken, die das Budget der Famılıe
für Lebensmittel aufbessern. Mehr als 16 Miıllionen Kınder en 1n rmut,
obwohl S1Ee ıIn einem ausha mıt eıner Vollzeit-Arbeitskraf: leben >

1ıne dritte negative Auswirkung der Arbeitslosigkeıt besteht ıIn der Verstäar-
kung der Ungleichheit. den USA hat die wirtschaftliche Ungleichheit eutlic
zZzZugenommen. Das obere eine Prozent besıitzt mehr als die untferen S} Prozent
Die Lage hat sich ach dem dramatischen INDruC hel den Finanzmärkten In
den Jahren der Rezession ZWAalL wleder völlıg erholt, doch davon profitieren über-
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wiegend die Wohlhabenden Bel der rholun| der Märkte en die vermOoO-
gendsten Prozent 81 Prozent des Wachstums 1enmar abbekommen
Von den Gehaltserhöhungen ıIn der US-Wirtschaft überproportional die
jenigen betroffen, die bereits reich Der Löwenanteıil des zusätzl!ı-
chen Haushaltseinkommens wurde VO oberen einen Prozent erwirtschaftet,
und fast der komplette est VoOon den oberen Prozent DiIie untieren zwel Fünf-:
tel en keine wirklichen Einkommenszuwächse verzeichnen. Die Flut, die
angeblich alle 0O0Tte hebt, hat NUr die achten angehoben, doch die Ruderboote
hat S1E volllaufen lassen.

Nach Forschungen, die VO Internationalen Währungsfon gefördert WUurT-

den, untergräbt eine ro Vermögenskonzentration das wirtschaftliche
achstum DIie Wohlhabenden SDarclhl und investieren eher, als ass S1e ihr Geld
für Verbrauchsgüter und Dienstleistungen ausgeben doch 1es sind die erel-
che der Wirtschaft, In denen eine grölsere Nachfrage mehr Arbeitsplätze SC
fen würde. Wenn eın derart groliser Teıl der Einkommen die Reichsten geht,
ann der Miıttelschicht die Kaufkraft, die Wirtschaft weıter wachsen
lassen. Bel verhaltenem Wirtschaftswachstum zögern die Unternehmen,
expandieren und Neueinstellungen vorzunehmen, und deshalb wird die Arbeıts
Josigkeit nıiıcht abgeDaut.

Überspitzt gesagt Ungleichheıt ZUTE Plutokratie, ZUr Herrschaft des Gel:
des, y»der Herrschaft urc die Reichen und für die Reichen«.® DIie OoOmentan:
Entwicklung hın ZUr Ungleichheit 1st nıicht infach das rgebnis der arkt-
kräfte, auch WeNln Neolıiıberale das behaupten. Es g1bt reichlich Bewelse afür,
aSsSs die polıtischen Entscheidungen der Landes und Bundesregierungen die
Okonomie In eiıNe Schieflage ebracen ntier anderem en dıe Deregu-
lerung VO  z Banken und anderen Institutionen SOWI1Ee Veränderungen hel der
Steuergesetzgebung, 1MmM Arbeitsrech und In der Unternehmensführung als
Kräfte außerhalb des Marktes der zunehmenden Ungleichheit In den USA Vor-
SC geleistet.

Weiche spielt ıerbeı ıe Kırche?

Der S-amerikanische Katholizismus Ist historisch eng mıit den gewerkschaft-
ich organısierten Arbeitnehmern und Angehörigen der Arbeiterschicht verbun-
den DIie Kırche hat auch eın umfassendes Netz VONN Sozlalagenturen und Bıl
dungseinrichtungen geschaffen, das die TrTmMmen eım gesellschaftlichen uTIstıe
unterstutzen soll eute Za ZU!Tr katholischen Kırche das gesamte Spektrum:
Arbeitslose, Arbeiter, Angehörige der mittleren und oberen Führungsebene,
Selbständige SOWIEe die Wirtschaftselite. Als die Unterschilede zwischen den Mit:
ledern der katholischen Kırche immer grölser wurden, hbestand die Heraustfor-
derung für die Kirche darın, nıicht den Kontakt den wirtschaftlic schwachen
1  jedern verlieren.

Auf der ene der Ortsgemeinden ann den Arbeıtslosen In der Sıtuation der
Marginalisierung, die viele Menschen ohne Arbeit erleben, dadurch eholien
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werden, aSsSs Programme für Beg|  n zwischen Menschen entwickelt WEeTl -

den, die sich ıIn einer ähnlichen Sıtuation eiIilınden ıne andere Umgangsweılse
mıiıt den pastoralen Herausforderungen ann darin liegen, Menschen usamı-
menkünften einzuladen, diıe VOL längerer oder kürzerer Zeıt arbeıtslos geworden
Sind, damıt S1e sich gegenseıt! helfen 1INNVvVOoO Ist es ebenfalls, Jobbörsen eINZU-
richten, In denen Mitglieder der Ortsgemeinde sich vernetzen und auf tellen
bewerben SOWIle Informationen ber freie tellen sammeln können. Gemeinden
oder Diözesen könnten auch Workshops ZUr Arbeitssuche veranstalten, In denen
Suchstrategien erklärt, das ustzeu für Vorstellungsgespräche vermittelt, eım
Schreiben eines Lebenslaufes unterstutzt und für Gehaltsverhandlun
gen angeboten werden.

Da die S-amerikanische Öffentlichkeit aufgeschlossen ist für die Verlaut-
barungen der Religionsgemeinschaften, lst esS der Kırche auch möglıch, sich In
politischen Grundsatzdebatten als Fürsprecherin betätigen. Die Kırche ann
aiIiur eintreten, ass Arbeit nıcht 1Ur produktiv und profitabel 1Sst, sondern
gleich auch menschlicher wird. Selen es Lohnkostenzuschüsse, eine rhöhun
des Mindestlohnes und dessen Ankoppelung zukünftige Lohnerhöhungen
oder aber die Erweıiterung der Earned Income Tax Credit |Lohnauffüllung, eıne
Art der Lohnsubvention esS werden Vorschläge gebraucht, damıt sich die Ar-
elt für Vollzeitbeschäftigte WIT.  1C Notwendig 1st auch die Schaffung e1-
1es »Sicherheitsnetzes«, das Arbeitslosen medizinische Versorgung, Arbeıtslo
senversicherung SOWI1IE Unterstutzung bel der Ausbildung und Bewerbung 9ge
währt

Die Kirche ann die Regierungschefs auch ihre Verantwortung als In
den Worten VO  —_ Johannes Paul I1 »indirekte Arbeitgeber« erınnern, ennn
ihnen »obliegt Ja eine gerechte Arbeitspolitik«.‘ Vielleicht hesteht die wichtigste
Aufgabe der S-Kirche darın, uUurc Tre und Predigt darauf hinzuwirken,
ass »Einigkeit darüber herrscht, aSss alle Menschen eın ecCc auf einen
Arbeitsplatz en ann SInd WIT alle Entscheidungsträger, Unternehmen,
Arbeiterschaft und die Allgemeinheit aiIiur verantwortlich, dass Vo  escha
tigung erreicht wird und aSs die Instrumente geschaffen und eingesetzt WelI -

den, dieses ecCc gewährleisten«.®
Zusammenfassend lässt sich aSs die Kırche gemeinsam mıt anderen

aiur Lragen MUSS, ass das en VON Millionen Menschen VO uCcC der
Arbeıitslosigkeit hbefreit wird, denn jeder Mensch hat sowohl die »Verpflichtun:

gewissenhafter Arbeıt WI1IeEe auch das ecCc auf Arbeit«?, und entsprechend coll
auch handeln können.

AI dem Englischen Ubersetzt Von e Gerlinde Baumann
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Anmerkungen

Dıe Arbeitslosenstatistiken sind In den USA nicht präzise, weıl In ihnen N1IC diejen1
gen mitgezählt werden, die aus dem Arbeitsmarkt herausfallen und N1IC mehr nach
Arbeit suchen. uch lässt sich den ofiziellen Zahlen weder die uote der Unterbeschäf-
tigten entnehmen, die Teilzeit arbeıten und nach Vollzeitstellen suchen, noch der Anteil
derjenigen, die N1IC sofort wleder eıne Arbeit annehmen, WI1e etwa kranke enschen
Deshalb SINnd die ofiziellen Zahlen niedriger als die tatsächliche Anzahl der enschen,
die nach Arbeıt In Vollzeit suchen.
Im Januar 2000 lag die Arbeitslosenquote bel Prozent; zehn re später, 1M Januar
2010, War S1E miıt 9,7 Prozent mehr als oppelt hoch Im Januar 2014 lag die Zahl
immer noch deutlich über der des Jahres 2000, ämlich he]l 61 Prozent Der Oktober
2009 WarLr die schliımmste ase der Rezession, aqals die Arbeitslosenquote sich mıiıt
10,1 Prozent In den zweistelligen Bereich bewegte; S1Ee blieb bIS ZU etzten Quartal des
Jahres zweistellig un: sank erst 1M Januar 2010 auf 9,7 Prozent Jeder Prozentpunkt
entspricht ungefahr ı Millionen Arbeıitslosen
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